Unterstützte Kommunikation

Wie beginne ich mit der UK-Förderung oder wie entdeckt und nutzt man im Alltag Gelegenheiten für Kommunikation?

Montag, 24. September 2007
11.00 bis 13.00 Uhr
IKT-Forum
Linz
Workshopleitung: Ursi Kristen

Das Konzept der Unterstützten Kommunikation ist seit einigen Jahren ein wichtiger Bestandteil in der Förderung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Behinderungen. Mittlerweile gibt es eine recht große Anzahl von MitarbeiterInnen an G- und K-Schulen, die bereits erste Erfahrungen mit Unterstützter Kommunikation gesammelt haben. 
Dabei wird es von den Bezugspersonen und auch von den Betroffenen meistens als sehr hilfreich erlebt, wenn Kommunikationshilfen eingesetzt werden und sich dadurch die Verständigung verbessert. Trotzdem entstehen immer wieder Fragen, wie man wohl am besten mit UK anfängt oder wie man die ersten Schritte noch besser in den Alltag integrieren kann.
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben uns gezeigt, dass es einige praktische und nützliche Grundüberlegungen gibt, die uns helfen eine UK-Förderung systematisch auf zu bauen. Zunächst ist eine sorgfältige Bestandsaufnahme wichtig, bei der die kommunikativen Kompetenzen einer Schülerin/eines Schülers erfasst werden. Anschließend geht es darum, wie man im Alltag immer wieder Gelegenheiten für Kommunikation entdeckt und nutzt oder sogar absichtlich schafft. 

In diesem Workshop sollen daher nützliche diagnostische Fragestellungen, sowie eine alltagsorientierte Planung für Unterstützte Kommunikation vorgestellt werden. Zahlreiche Videobeispiele werden individuelle Lösungen anschaulich machen. 
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